het und Riedetlauſiger d 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. 
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liche Pränumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im er Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 
ie 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 
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wobel kein Privat- Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingeruͤckt. 


Tages neuigkeiten. 
Berlin, den 22. Januar. Die Feier des Kroͤ⸗ 
nungs⸗ und Ordens⸗Feſtes wurde auf den Aller⸗ 
hoͤchſten Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs beute 
begangen. Demzufolge verſammelten ſich Nach: 
mittags die in der Reſidenz anweſenden, feit dem 
25. Januar vor. J. ernannten Ordens⸗Ritter und 
Inhaber, fo wie diejenigen, denen Se, Majeftät 
der König am 18. d. M. Orden und Ehrenzeichen 
Zu verleihen geruht hatten, auf dem Königlichen 
Stoffe, Letztere empfingen von der General: 
Ordens⸗ Commiſſion im Allerhoͤchſten Auftrage die 
für fie beſtimmten Decorationen und wurden dem: 
naͤchſt von derſelben mit den zuerſt erwähnten Dr 

ens, Rittern und Inhabern in den Nitter- Saal 
geführt. Der General: Major von Hedemann 
verlas hier in Gegenwart der Königlichen Prinzen 
B 8 der dazu eingeladenen Ritter die von Sr. 
Majeftär vollzogene Lifte der neuen Verleihungen. 

i der religiöſen Feier des Feſtes begaben Sich 

e. Mafeſtäͤt der König, die Prinzen und Prinzeſ⸗ 
Finnen des Königlichen Hauſes, die Ritter des 
Schwarzen Adler⸗Ordens, die Ritter des Rothen 
Adler-Ordens erſter Kaffe und die von der Gene⸗ 
ral⸗Ordens. Commiſſion geführten neuen Ritter u. 
Inhaber nach der Schloß⸗ Kapelle, wo der Bi⸗ 
ſchof Dr Neander, unter Aſſiſtenz zweier Hof: 
und Dom ⸗Prediger, die Liturgie hielt. Nach dem 


Schluſſe derfelben und nachdem der Segen geſpro⸗ 
chen worden, wurde das Tedeum angeſtimmt. Aus 
der Kapelle verfügten Se. Maſeſtät Sich mit den 
Prinzen und Prinzeſſinnen, den hohen Fuͤrſtlichen 
Perſonen und allen Anweſenden nach dem Ritter⸗ 
Saal, in welchem ſaͤmmtliche zu dem Feſte eirlges 
ladenen Ritter und Inhaber versammelt waren, 
Der Biſchof Dr. Neander hielt hier eine der Fei⸗ 
er des Tages gewidmete geiſtliche Rede, nach de⸗ 
ren Beendigung Sr. Majeftät dem Könige die feit 
dem vorjaͤhrigen Feſte ernannten Ordens⸗Ritter u. 

Inhaber von Ehrenzeichen durch die General-Or⸗ 
dens⸗Commiſſion vorgeſtellt wurden. Se. Maje⸗ 

ſtͤt geruhten, den ehrfurchtsvollen Dank derſelben 

huldreichſt anzunehmen. Allerhoͤchſtdieſelben, ‚fo 

wie die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen 

Hauſes, denen die Vetſammlung folgte, begaben 

ſich hierauf zur Tafel, die in der Bilder⸗Gallerie 

und dem weißen Saale angeordnet war. In der 

erſteren und den anſtoßenden Zimmern nahmen 

400 und im weißen Saale 250 Perfönen. daran 

Tbeil. Nach Zufgehobener Tafel kehrten Se. Ma⸗ 

jeſtät der Kohtig mit ven Anweſenden in den Mits 

ter⸗Saal zurllck, wo die Vetſammlung von Ihnen 

huldvoll entlaſſen wurde. Allgemein ſprachen ſich 

die innigſten Wünſche der Anweſenden für das 

Wehl Sr. Möfeffät Und des geſammnten König ⸗ 

tichen Hauſes alias. 


An dem am 22ſten Januar gefeierten Kroͤnungs⸗ 
und Ordensfeſte haben Se. Majeſtaͤt der König 
423 Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
Die an Lauſitzer geſchehenen Verleihungen find fol: 
gende: Den St. Johanniter-Orden erhielt der 
Kreishauptmann von Thielau auf Neu⸗Doͤbern bei 
Calau, und das allgemeine Ehrenzeichen der berit⸗ 
tene Gensd'arm Döring zu Guben, der Gerichts⸗ 
ſchulze Mudrack zu Weltho im Gubener Kreife, der 
Salzwaͤrter Müller zu Goͤrlitz, der berittene Gens: 
d'arm Ruͤckert zu Lübben. N 

Am 18. Januar (ſchreibt man aus Gotha) wur⸗ 
de der Herzogliche Kammerjunker und Premier⸗ 
Lieutenant Carl von Griesheim durch einen Zufall, 
der noch nicht ermittelt iſt, gewiß aber unverſehens 
herbeigefuͤhrt wurde, auf der Jagd eines hieſi igen 
Vaſallen erſchoſſen. 

Aus Darmſtadt wird ein trauriges Ereigniß ber 
richtet, das daſelbſt am 1. Januar flattfand. Die 
Gattin des Auslaufers in der Dingeldeyſchen Buch⸗ 
handlung, Mutter von 2 Kindern, einem Knaben 
von 5 Jahren und einem Maͤdchen von 14 Mo⸗ 
naten, hatte einen nothwendigen Geſchaͤftsgang zu 
thun, ı und ließ die Kinder allein bei verſchloſſener 
Thuͤre in dem durchwaͤrmten Zimmer zurück. Vor 
ihrem Weggange hatte die beſorgte Mutter ſich feſt 
überzeugt, daß das Feuer im Ofen, der vom Zim⸗ 
mer aus geheizt wurde, völlig ausgegangen, alſo 

jede Gefahr von dieſer Seite wenigſtens von ihren 
Kleinen entfernt war. Nach balbſtüͤndiger Abwe⸗ 
ſenheit kehrt die Mutter vergnuͤgt zurück, oͤffnet die 
Stube und findet — des unendlichen Schmer⸗ 


zes — ihre beiden geſund und freundlich ſpielend 3 


zuruͤckgelaſſenen Kinder im Dampf und, Kohlen⸗ 
dunſt erſtickt! Warſcheinlich iſt es, daß der Kna⸗ 
be einige auf dem Tiſche liegende, chemiſche Feu⸗ 
erhoͤlzchen in der Naͤhe eines etwas feuchten Spreu⸗ 
ſackes an der Wand gerieben und dieſen in Ent⸗ 
zuͤndung geſetzt hatte, worauf dann die Dielen des 
Stubenbodens ebenfalls zu glimmen begannen; 
denn dieſe befanden ſich in einem großen Umfange 
völlig verkohlt. Dieſer hoͤchſt traurige Todesfall 


moͤge wiederum zur, leider nur zu oft überhört 
Warnung dienen, kleine Kinder, wo moͤglich, nich 
allein und ohne Auſſicht zu laſſen, und alles Feu⸗ 
ergefährliche, namentlich aber die chemiſchen Feuer⸗ 
hoͤlzchen ganz aus ihren Bereiche zu entfernen. 
Aus Elbing ſchreibt man unterm 13. Januar: 
In der vorgeſtrigen Nacht brannte das unter dem 
Namen „der untere Thunberg“ bekannte, eine 
kleine halbe Meile von der Stadt belegene, Gaſt⸗ 
haus nebſt den dazu gehoͤrenden Gebäuden, Scheu 
ne und Stall ab. Da dieſes Gaſthaus nur den 
Sommer über beſucht wurde, ſo hatte der Pächter 


deſſelben, wie ſonſt immer, daſſelbe auch im Spaͤt⸗ 


herbſt mit ſeiner Familie und ſeinen Dienſtleuten 
verlaſſen und es wurde nur von zwei Arbeitsleu⸗ 
ten, Bernhard und Hoffmann, bewohnt, denen das 
Aus dreſchen des Getreides Übertragen war. Unter 
den rauchenden Trümmern entdeckte man am Tage 
einen gräßlich verſtümmelten Körper, kaum erkenn⸗ 


bar. für den eines Menſchen, an dem man jedoch ) 


Spuren wahrnahm, daß er der des Bernhard ſeyn 
muͤſſe. 
daß der Hoffmann in dem Dorſe Staboy geſehen 
worden ſey, und ſofort wurden die noͤthigen Maß⸗ 
regeln ergriffen, um ihn feſt nehmen und hierhe 
bringen zu laſſen. Nachmittags nach 3 Uhr ft 


Heute Vormittag kam die Kunde hierher, 


| 


derſelbe hier eingebracht worden und hat, ſicherem 


Vernehmen nach, in dem erſten vorläufigen, Ver⸗ 
hör bereits eingeſtanden, daß er das Feuer ange⸗ 
legt habe. “ N 


Mis c ellen. 
„Sigmaringen. Se. Majeſtaͤt der „Konig von 
Preußen haben dem Verfaſſer der Geſchichte der 
Hohenzollernſchen. Staaten Hechiogen und Sigma⸗ 


ringen, F. Baur von Sigmaringen, als Aner⸗ 


kennung ſeines Verdienſtes die goldene Medaille 


für wiſſenſchaftliche Leiſtungen gnaͤdigſt zu e 
len geruht. 


München. Mad. Birch⸗Pfeiffer hat von Sr. 
Majeftät dem Könige von Preußen, für ihr Schau⸗ 
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del „Johannes Guttenberg, dis grote goldene „dur gold nan Krane Or. Schikane are 
mae bi Ubefenbung des Debiatiund-@reme ab en dar, br. Sg A and Fele 
plars erhalten. 5 5 a. M. Hr. Struz, Inſpektor aus Uhyſt. 
N RE Zur Giant Berlin DE e 
EEE Ya 2 1 2% 7 1. irch. r. Frenze utsbeſitzer aus Zi⸗ 
Honnober. Neulich feierte bier ein Ehepaar er a on u 4. 1 
aus dem Bürgerſtande das Seit feiner SOjäbrigen v. Beſchwitz, Guthsbeſitzer aus Schweinitz. Frau 
friedlichen Ehe, wobei der Umſtand merkwuͤrdig von Kieſenwetter aus Reichenbach. Großlercher und 
war, daß derſelbe Schuhmacher, der vor 50 Jah⸗ Sternberger, Handelsleute aus Tyrol. | 
ven als Jungmeiſter die Hochzeitsſchuhe für die Zum goldnen Baum. Hr. Jötſchke, Kfm. 
ER machte, jetzt, ebenfalls als Jubilarius, der aus Frankfurt 5 5 Hr. 4 a 
f i ulsnitz. Teichmann und ille ufleute 
Subelbraut die neuen Schuhe anſerigte. ie e ee Ran Radeberg. 
— Hr. von Raiske aus Löbau. Hr. Miege, Af 


Ba oh "FF aus Breslau. DB Eiche, A pe or. 6b 
ißer Fremdenliſte von Reibnitz, Guthsbef. aus Holzkirch. Hr. von 
Görtibef 8 f Dallwitz, Gutsbeſ. aus Heidegersdorf. . 
dom 24. bis zum 27. Janna: zum plauen Hecht Hr.’Schäfer, Luch⸗ 
Zum weißen Roß. Hr. Förfter, Oeconom fabrik. aus Sagan. Hr. Riedel, Handelsmann aus 
aus Bautzen. Hr. Bieberfeld, Handelsmann aus Neumarkt. Hr. Kraufe, Handelsmann aus Neu: 
Liſſa. Hr. Sachs, Huͤhneraugenoperateunr. markt. Hr. Braun, Handelsmann aus Rawlcz. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 26. Januar 1857. 
Ein Scheffel Walzen 1 tr. | 27 fgr.] 5 pf. 1 thlr 20 fer. — pf. 
ie e Korn 17 — 2 — 3- — u 3 € * 
„ „ Gerſte— 25 4 — 2 — 23 ͤũ 9 7, 

„ Hafer — 17 ] 6 1 — 115 ͤ %„ - 
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M. Sach, Königl. Preuß. approbirter und conce eſſionirter Operateur, 1 
emp ehlt ſich bei ſeiner Ankunft allhier einem hohen Adel nen ublikum in der Kunſt Huͤhner⸗ 
augen oder Leichdornen, ins Fleiſch gewachſene Nägel, verhaͤrtete Froſtbeulen, wie auch den Froſt aus 
Händen und Fuͤßen zu 3 ohne daß man den mindeſten Schmerz dabei empfindet. Auch rei⸗ 
nigt er die Zaͤhne vom Weinſtein, wie auch vem Brand, wodurch fi — a Zahnkrankheiten frei blei⸗ 
bar Hier er beſitzt er viele Zengniffe von Profeſſoren, Medicinalraͤthen und mehreren berühmten 
Mannern. Sein Aufenthalt ng ift nur bel Tage. Auf Wehen. kommt er ins . Sein 
Logis Ri im Gafthof zum weißen Roß. e nene 
Goͤrlitz, den 28. Januar 1837. . . . ; 0 0 

Einem hochgeehrten Publikum RO ich hiermit ergebenſt an, daß f in der Kunitz allhier ges 
legene Kaffeehaus ſeit dem Iſten d. et habe, und nunmehr im Steele bin meine geehrten 
Gaͤſte mit mehrerlei kalten, ö und ( enen als Biſchof, Punſch, Erog, Limonade, Chocolade ic. 
zu ihrer Zufriedenheit zu bedient 

Zugleich bemerke ich, d den Sonnabend, als den 28. dM. die Eimpeihurg des gedachten 
Locals ure eine kleine weg 1 Abendußtethalt ing erfolgen wirdz 15 welcher um Zahlreichen Zus 
pruc bittet 
l Goͤtlitz, den 25. Januar 1837. BET f e n berger. 


